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Hamburg 1, Ferdinandstr. 7 . Bankkonto: ‚Hamburger Kreditbank Nr. 15670 
| _ Postscheckkonto: Westzonen: Hamburg 947 17 unter Schwalbe V.v.P. | 

Ostzone und Berlin: Berlin NW, 92790 unter Walter ‚Friedrichs 
| Berlin NW 65, Lüderitzstraße 9 | 
  

| Tumnierauschteibungen 

Internationales Problemturnier der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schach- 
. verbände. Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schachverbände schreibt hiermit ein 

. internationales Problemturnier in drei Abteilungen aus: 

1. Abteilung: direkte Zweizüger (Preisrichter: H. Albrecht, Ronhausen) | 
2. Abteilung: direkte Dreizüger (Preisrichter: Dr. W. Speckmann, Hamm) 
3. Abteilung! direkte Mehrzüger — nicht über 6 Züge hinaus — (Preisrichter: 

J. Breuer, Wildbergerhütte 

In den Abteilungen 2 und 3 wird für die beste Miniatur ein Sonderpreis aus ; & 
gesetzt. Mit der Ausschreibung und' der Durchführung ‚dieses Turniers ist die 
Schwalbe beauftragt. | | | 

Einsendungen in einfacher Ausfertigung auf einem n Diagrammblatt mit vollständiger 
Lösung bis zum 30. September 1949 an die Schwalbe, V.v.P., (24a) Hamburg 1, 
Ferdinandstr. 67 erbeten. Jeder Komponist kann sich in jeder Abteilung mit höch- 
stens drei Aufgaben beteiligen. 2% 

Als Preise sind von der ADS ausgesetzt: Je Abteilung 1. Preis DM 100,—, 2. Preis 
DM 735,—, 3. Preis DM 50,—, zwei ehr. Erw. mit Bücherpreisen und diversen Loben . 
nach .Ermessen der Preisrichter; außerdem in der 2. und 3. Abteilung je ein ‚Sonder 
preis in Höhe von DM 25,— für die ‚beste Miniatur. 

Sämtliche ausgezeichneten Aufgaben gehen in. den Besitz der ADS über. Der 
ausführliche Turnierbericht erscheint in der Schwalbe und wird jedem Bewerber 
‚kostenlos. zugestellt. Eventuelle ausländische Preisträger können die ihnen zw 

‘ stehenden Beträge durch die Schwalbe in Büchern oder Schachzeitschriften erhalten. 
Um Nachdruck wird gebeten. (Please reprint) | 

Ä Magyar Sakkvilag. Jahresihformalturnier 1949. . Bewerbungen. in unbeschränkter Ä 
"Anzahl an J. Tafferner, Budapest X, Cserkesz—u. 34, Ungarn. Die Richter werden 
noch bekannt gegeben. — Thematurnier. Verlangt werden Zweizüger mit zyklischen 

 . Bivalves (vgl. die Aufgabe von F. Fleck, Schwalbe, Heft 191, S. 125). Bewerbungen 
in unbegrenzter Anzahl bis 31. Dezember 1949 an J. Tafferner. Richter ist G. Paros. 
Sämtliche Einsendungen, die der Themaforderung entsprechen, werden mit Buch- 
preisen ausgezeichnet. 

Josef Banyai- -Gedenkturnier. ‚Zum: Andenken an den bekannten verstorbenen | 
ungarischen Problemkomponisten Josef Banyai wird ein internationales Thema- 

turnier veranstaltet. Gefordert werden: Zweizüger mit zweifachen Drohungen, in 
welchen die Verteidigungselemente durch determinierendes Spiel gegenseitig aus 
gewechselt werden. Die Verteidigungsfigur bestimmt das Matt. Schema: Kb7 Dal 
'Tdi1 h5 Le2 h8 Sd4 d7 Bd5 g4— Ke4 Td2 g5 Sf3 Bb5 c5 e3 &6 f4 —2# 1. S:b5 (dr. . 
2. Sc3 u. Sf6+#) Tb2 2. S:c5t (2. Sd6?) 1. _Te7 2. Sd6*+ (2. Sc5?). Einsendungen 
bis zum 31. Mai 1949 an S. F. Herpai, Bude Val, Napı u. 36. Richter. T. Ebend. 
Preise: 70, 50 und 30 forint. 

Schachmagazin-Wien. Informalturniere für Zwei», Drei- und Mehrzüger. In 
| jeder Abteilung drei Buchpreise. Preisrichter: Zweizüger: K. A.K. Larsen, Drei- 
 züger: VI. Pachman, Mehrzüger: Dr. Lepuschütz. Bewerbungen an Roman "Meyer, 

- Wien &VI Lorenz-Mandl-Gasse 16. ES EREE



. Die dem Sport. 1 vergleichbsie Art, ds Wettkampfes hat de Schachpartie stets 
mehr Freunde zugeführt als dem. Schachproblem. Dort kämpfen ‚mehrere Spiel 
artner um den Preis, und nicht die einzelne Partie, wie schön sie auch. sei, Seulem 

Gesamtleistung ı tscheidet über den Sieg. Das Problem dagege ist eir 
produkt, das in der Einsamkeit entstanden ist und das, wo es mit anderen 
bewerb tritt, ‘wiederum in der Verborgenheit gegen unbekannte Mitbewerber se 
Wert behaupten muß. Das gleiche Problem, das in dem einen Wettstreit spı 
untergegangen ist, kann in einem anderen an die Spitze getragen. werden; 'sei es 
. weniger stark beschickt ist, sei es, ‚daß der Preistichter. ‚seine Vorzüge me 

ürdigt. n - a 
Ich bes nun, für das Schachproblen eine gänzlich , neue Aıt  Wettka: ıpfes . 

gefunden zu haben, der die Vorzüge der Spielturniere auf die Aufgabenw: ttbewerbe _ 58 | 
‚übe erträgt, ohne die Qualität der Probleme zu beeinträchtigen, sie vielmehr in- ielen | 

Fällen heben wird und zugleich den Veranstalter (d. h. im: allgemeine: eine nn 
schrift) mit guten. Problemen versorgt. ' 

ieses neue Problemturnier ist Snßerlich‘ eine Nachhnins ‚der. Meistertumiere 
| einer- begrenzten Anzahl von Teilnehmern, die entweder eingeladen werden 
'ode nach ihren. bisherigen Erfolgen aus der Zahl der Meldungen ausgewählt. werden. 

jede Aufgabenart (Zweizüger,. Drei» und: Mehr und Märchenschach gibt 
es natürlich wie bisher gesonderte Tumiere. 2 —_ 
Jeder Teilnehmer spielt nun gegen jeden anderen. eine „Erollen rt | 

die Spielpartie mit Gewinn, Verlust oder Remis gewertet wird. Was verstehe ich 
unter dieser „Problempartie‘‘? Das Problem hat wie die Partie seine strategischen 
‚und taktischen Elemente und wird von Bayersdorfer geradezu als die . venigen 
ügen verdichtete Katastrophe einer Schachpartie bezeichnet. ist a 

wendig, ein en er zur Anfangsstellung der Pirtie 2 zu ffen, um. 
_ no M . einen Vergleichskampf zu. moin Ir die Eigen- 
4 Fred Lazard art des Komponisten nicht einengt (was die Teilnahme 
2 ‚Bi, 5 Union RB d. Fr., 1935 an den Thematurnieren oft so sehr ‚herabdrückt) und 

> >= m ihn. doch zu einer Neuschöpfung zwingt. Diese A 
Be. GG 7 A fangsstellung darf nicht starr sein wie in der Partie 
m m al D \ 7 2. 2 abgesehen davon, daß sie durch den Legalitätsnachweis. 

1 Hy 77 Ä | sowieso in jedem Problem virtuell gegeben ist, sondern . 
ai mE A. sie muß von Arbeit zu Arbeit veränderlich sein. Ich 

W DR, TDdS ze Ä an N fand ein historisches Beispiel in dem Entscheid übe e_ 
NY y -2 D, ZA Wettkomponieren der Union des .Problemistes de 
[ ze 2 | o« von 1935. Fred Lazard gewann den 1. Preis 

I der nebenstehenden. Nr. I. Bedingung für 
A, außer der, ‚beschränkten. 

dlich önnen dee Bedieurcen auch durch zwei ander tz 
au darauf geachtet eh in nicht. an kollidieren el  



  

. _ z. . an „Weiß“ in der einen Problempartie die erste nern al in der anderen 
—S die zweite und „Schwarz“ umgekehrt. . 

Verfügung zu stellen und Dr. W. en übernahm das Sehiedsrichlerame, _ 
a a ne ve in on DV vor. on . 
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m den Vorteil des  Auzuges‘ ahfeuhäben, wird amkesten deppelnade gespie 

  

Jambon hatte die Freundlichkeit, sich em. Verfasser. zu einem ersten Nescch 

_
 

ı Breuer. nn u Jambon nn na ‚Tambon | nn 
en —. — — u . _ 
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N Sn ı Breuer . _ n "Punkte wieder: In Nr. II wird das Probespiel 1.c8D, 

. _ , z Y% Y DR D) |: 0 für Breuer. 2 

nn _ I R_ u. a ai N Nr. IV scheitert ein. na @ B. ı bh) dee 

2 4 I. B u a Nach diesen Vorbemerkungen möchte ich den. Yen . > 

  

. ge gespielt. Statt. einer ' zeitraubenden au werden ee nehns alpha 
on, geordnet. - | ne en 

...  Faarungstabelle: 3 Runde 

  

Ich eb aus dem Preisbericht die nesenfieiun nn 

   

      

   
    

_ Urdruck das wegen der vielfachen Angriffsmöglichkeiten. der 
= wD sehr verführerisch ist,, durch Le5!! sehr hübsch 

nn 3 zz 2 RE widerlegt. Auch die Verführung d. 85 ist, reizvoll. nn. 

  

   

  

. 2 , m | fach an Dc4, Dd2 und DM. 1.63? Detlund l.ed? DI 
„ie rn, 4 1 schalten. jeweils nur 2.Damenzüge aus. Die Lösung 
= a Tg ‚zeigt eine überraschende Fesselung. der sD. Interessante 

2 ZA  Strategiel Breuers Aufgabe, ein weißes S-Rad im Drei» 
6% | züger, ist weniger originell! Für den Richter war der . 
Fr 24 Hinweis auf den Kontrawechselcharakter von Interesse. 

n' = a 2 0 | Il: 0 für Jambon. Gesamtergebnis: Unentschieden. 
       2 

  

deu, eines Problemturniers mit 6 Teilnehmern skizzieren, nn 

  

nn ne Turniere vorschlagen: Ä z 

7. in Gen} Monat wird eine Runde zu je 2 Partien nach der Foletiden ar . 
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nn en Beinen, an de ee zurück. Diese > senden So men Probleme nn 

 



   

    

. spätestens a am. ı letzten. Tage des folrenden Monats (Poststempel Da an den Mittelsmann, nn 
der sie auf neutralen Diagrammen ohne Namen sofort an den Schiedsrichter (siehe _ 
4. Ziffer!) weiterleitet. Der Schiedsrichter fällt sein Urteil innerhalb eines Monats. — 

uud gibt davon den beiden Spielern und dem Turnierleiter je eine Abshif. 
2. Die Schwalbe hat für alle Aufgaben das. Urdrucksrecht. Sie benachrichtigt. nn 

—.ı. Verfasser, wenn sie davon keinen Gebrauch macht. en 
5 Inkorrekte Probleme können bis zum Ablauf des Monats ersetzt werden, Danach. an 

se sie als. Verlust. Es ist im Gegensatz. zu den Spielturnieren also möglich, dB . _ 
© . beide Partner eine Null erhalten. Der Kampf = in en Ealle an als Su 

‚entschieden. 
4, Sieger ist wer die meisten. Punkte erreicht. 

nn und für Zweikämpfe gibt ja der Wettkampf Breuer-Jambon ein kleines Muster. 
. ‚Ausschreibung. Die Schwalbe ruft zur Teilnahme an den folgenden in _. 

  

_ a Wo die Teilnehmerzahl überschritten wird, finden Doppelturniere statt. Mel- —_ ; _ 
nn dungen an Josef Breuer, (22c) Wildbergerhütte, Bergerhof. Jeder Teilnehmer ahlt 

nn einen. Einsatz von 3 DM. Davon erhält nach Abzug der Unkosten der. Se . 
2 zwei ‚Drittel und der Zweite ein Drittel des Gesamteinsatzes. 

    

 1|€. Problempartieturnier für Zweizüger 
M a | 0. u Dreizüger 

  

E. \ . „ _ Mehrzüger-Miniaturen _ 

_ _ Zum Schluß. möchte ich noch bemerken, daß diese Prohlempartituinien sich . nn 
besonders zur Austragung von Problemmeisterschaften eignen. Auch Städte nd 
.-  Länderkämpfe (an beliebig vielen „Brettern“) erhalten dadurch ein neues Gesicht, . 

ee u “ _Dreizüger bis: zu 2 Steinen. —_ nn 

SS. Andere Turniere werden. "ausgeschiebch, ‚wenn, wenigstens drei Meldungen. we nn 
a nn. | J. Breuer, we . 

Fntecheid : zum 89. Thematumier. der Schwalbe 
Die Ermadnaen. die der Verfasser des Aufsatzes. „Propaganda. für das ie nn 

._ ie (s. Heft 195) an die Turnierausschreibung knüpfte, haben sich wdrn 
 quantitativer noch in qualitativer Hinsicht erfüllt. Hinzu kommt, daß von dn 
nur 10 Einsendungen nicht weniger als 6 wegen thematischer oder. sonstiger. Mängel en 
ausscheiden mußten. Offenbar ist das Thema von den Einsendern der thematschv© 
__verfehlten Stücke nicht recht verstanden worden. 'Vorplanführung und Einshltung 

„einer analogen Verteidigung bedeuten nicht mehr und nicht weniger, alsdB Weiß 
mit seinem Schlüsselzug eine vorhandene Verteidigung zerstört. und eine ‚andere, nn 
ebenfalls durch den Einleitungszug, einschaltet. : . nn 

Die für eine Bewertung ausscheidenden Stücke zeigen en Vorplenlerkune! nn 

  

   

8 stellt die Nr. 1 eine ‚perikritische Lenkung des sL über den schwarzzweißen nn 

_ ., a5 dar, Nr. 2 (sonst ein sehr schönes Stück) en _ z 

Nr. 8 3]. Buchwald, NewYork Sn a 7 O. Busack, nn en _ s 
——Ls en __ en Tr _ = m 
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a [d2, da d 
eldes c5 eh a in ale ir Tom elle 

ständlich hat der Lenkungszug Sd6 nur mit dem Treffpunkt, aber nichts 
Schaltmechanismus zu tun! Das schöne Nebenspiel 1. — L:d7 (Blockung auf c 
mitdem Probespiel: 1. Des?T: d7]) rundet die gute Leistung ab. Die kurze Drohui 

bei der‘ Kompliziertheit des. Stückes. wohl kaum zu vermeiden 

_ Ein Lob erkenne ich. der Nr. z zu, einer einfachen, aber gclligen Darstellur _ 
hemas. Lobenswert ist auch hier die Vermeidung. der stillen Hauptplandrohung . 

im " fol. ‚aber der. Einbau einer en Renee] hätte bei ei der rerhältnis- 
mäßig. einfachen Stellung möglich. sein müssen. M M ee 

Das "Ergebnis des Turniers ist. höchst: uibefriedigend m bau ich aa 
das Thema ‚entgegen. dem ersten Anschein doch nicht so ausbaufähig. ist. Das liegt 
weifellos an der Starrheit der Themaforderung, die zudem der strengen Logik der 

Neudeutschen Schule nicht ganz standhält, weil Weiß durch den Schlüssel seine 
Stellung verstärkt, ein Umstand, der sicherlich nicht zur. Darstellung reiz 

len. we sei für das bewiesene Interesse herzlich‘ a 2 

9. Busch 8 und 191 Buchwald. © Schr) 

di Zweizüger 

Beben MH. Ahues, a) Bremen, ee ” 2 

2 ane Einsendün; gen (Urdrucke, Aufsätze, und ne, an ce Schrade: 
burg 1, Ferdinandstr. 67. Die Lösungen sind innerhalb 6 Wochen nach Eintreffen 
des Heftes ‚portofrei an W. Hagemann. (20b) Braunschweig, Autorstr. 8 zu sende n 
Am Lösungsturnier nehmen alle Urdrucke teil, ebenso am Inforr alringturnier der 
Sen Ä a für 1949 c ". Mansfield > . . 
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S S Brehmer 

. ee ist die Vorliebe für das Mechanische im Problemablauf. Die Dastellung 
2. Non strategischen ‚Motiven tritt in den Hintergrund, dafür wird der Mechanismus _ 

  

zz Ein ‚bemerkenswerten Konatenk hung rerinh nn 
_ _ Ss Brehmer sandte uns nebenstehenden. Urdruck, nn 

m | dem er versucht, Java-Thema im Satz gegen Mari-Thema 
T in in der Lösung auszuwechseln. Er schrieb dazu: „Die 

Ya, 
g NAA 77 

I, 2,777 da Darstellung; des schwierigen Themas ist mir trotz heißen . iM S 2 2 Y: M | 8 ge \ 
ar 7 3 The a 

& ae 
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| Bemühens en ohne U ee se 
ga Nengen. Vie eicht regt. las Stück einen findigeeren 

u HA Kope an, sich hie Suchen. Hoffentliah ml . 
| mehr Erfolg!“ . | .. 
N. Ich befürchte: allerdings, daß. es möglich ih das nn 

En von-$. Brehmer angestrebte Ideal zu verwirklichen, an 
" . ‚Aber ‚vielleicht tritt eine unserer ‚Schwalben < den en n 

| se 1 en 2 s es a _ = 145 ; 2. .Teite (Sc) ı 
| -Java-Ihema .n 

zu a - am Lösung: 1.5d5105 2.8144: (8 aa. 143: 25 5:74 _ 

   

   

  

    
Mari-Ihe: ma 

Medlenische, Spielzeug 
nn z Sun bauen. eine Brücke, '— Bis die Brücke springt. 

Wir haben einen Vogel, —:Der schön singt. 
ee _ Ringelreihliedchen vom Ronhäuser. Sehulben . 

De Tick“ de Kenpösisen. der uns in letzter Zeit so viele. aparte an . 

  

= zum Thema erhoben. ’Rücklauf-fV (Ekström, 7380), progressive Reihen (Ekström» 
0 Andersson, 7372), Ring=Bi-Valve ($. 125) zyklische £V (Kiss, 7369) und zykisch 

sn  Dualvermeidung (91. Thematurnier) sind nur einige der einschlägigen. Erfindungen, . 
die in den letzten Schwalbenheften vorgeführt wurden. nn 

Hierdurch angeregt, sandte uns der schwedische Zweizügerspezialist I Helmer I. . 2 had einige Aufgaben, die ein anderes dieser „mechanischen“ Ihemen zeigen, nam _ 
—. Sch mehrgliedrige Verstellungsketten. Die viergliedrige in:I dürfte neu sein: La2° . 

verstellt Tc7 (auf c4) — Tc7 verstellt La7 (auf c5) — La7 verstellt Td7 (auf 4) . 

nn zurückverfolgen bis auf Weenink 1924. Ternblad meint, daß sich theoretisch auch 
 Td7 verstellt La2 (auf 8). Dereigliedrige Ketten sah man schon öfter, sie lassen sich. 

  

_ . eine fünfgliedrige Kette bilden lasse, ‚wenn. man einen langschrittigen B auf der 
 . Reihe verwendet. Wer versucht es? ee 

Eine Einsendung von J. Buchwald brachte ı uns das umgekehrte Thema: eine ee z . 
nn gliedrige Kette von schwarzen Linienöffnun gen. Das Studium dieser Aufgabe nn _ 

1 H.Ternblad, ‚Västerhaninge. u IT Buchwald, NewYork DI RK Hasenzahl . 
_ - .ı.: u Kuriren 19.4.4500 „_ Urdruck     
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. de eanz  enfschieden heut; ist, de be onikre kreude » wenn auch die ee . 

  

Konstruktion die technischen Schwierigkeiten. ‚des „Brückenbaus“ nicht verleugnet. nn 
:  Bf5-öffnet für Le4, Le4 öffnet für Te3, Te3 öffnet für Ld2, Ld2 öffnet für Dal. . .. 

Hier ist die Kette allerdings nicht: endlos wie in I, sondern gestreckt.     ._ fertigbringt. Aufgabe III ist neben. Flecks Pionierstück die ‚bisher wohl 
 ... Darstellung eines Bi-Valve- Rings! 1. — d4 ‚öffnet: für L£3, sperrt Tc4; 1 6 

  

Mit einer weiteren’ Überraschung ‚wartete unser Mitglied K. Hasenzahl auf, a 
_ er uns einen Wunsch erfüllt ($. 125). und zugleich wieder einmal die erstaunliche: a. 

. Beobachtung bestätigt, daß gerade der Nachwuchs die abenteuerlichsten Kunsttüke 

.3 Tc4, sperrt Df6; 1.— Se4 öffnet für D£f6, sperrt. Lf3. Der Schlüssel ist freilich nn 
. . behelfsmäßig, | aber sonst merkt man der. eleganten und flüssigen ‚Konstruktion . 

keineswegs an, daß sie das Ergebnis langer und. mühseliger Versuche ist. 

  

© Auf dem Gebiet dieser neuen thematischen Mechanik ist noch viel Originelles 
nn zu erfinden, ‚ganz im Gegensatz zu den (im Zweizüger) heute fast erschöpften. nn 

nn strategischen. Effekten. en wir also ‚weiter. mit, ‚dem mechanischen. De nn 
2 Baukasten! nn nn a) 

nn - Turnierentscheidungen . . 2 

  

nn Aldo! Problemistenbund 1946/47 (VieeschnetersGedenkturnien). 147. Be ne 
.  werbungen. Preise: 1. P. Dujardin (s. Diagr.) 4 fV-Züge des Sd5, zwei, davonver 

bunden mit weißer Entfesselung. 2.und 3. ex aequo: E. Klar (Kal Dh I3fll6 
_ Sclc8— Ke5 Tc4 g3 La6 h4 Sf3 Bb4 c3 e7 £5 g4 h7 1. Td6l) £V bzw. Werterhaltung se 

_  züge zweier ‚schwarzer Figuren, und Ch. Pelle (Ke8 Dh3 T4c6LflS3 5 B4A 2 _ 2. 

  

gs- ‚Kd5 Sd4 e5 Bc3 f6 1. Te6l) zweimal fV. gegen sekundäre. Doppeldrohungen on 
unter Verwendung eines recht vertrauten Schemas. 4. H. des Marands u.P.Morreal 
 (Ka8 Dg8.Ta5 c6 Lh8 Se6 es Bd3 f6 h5 — K£&5 TA La3 Se4 e5 Be3 h3 hr 1. IA) 
 Viermal- £V. durch Se4. 5. G. Mathot (Kd2 Dh1 Tb4 {8 Lb8s 7 SA Bc5 dB 2 

2 — Kf4 Dd8 Tg4 h6 Le2 Bb7 c6 d3 e7 g5h5 1.Dall) Schiffmann - Verteidigung En 
bunden mit dem Mansfield-Thema Chwechsciade Selbstfesselungen zweier chwarzer 

___ Batteriekontrolleure), ein schon ‚häufig gezeigter Blend. 6..J. Buchwald (Kg Db6 ° 
__Tg2 h5 Lhl h8 Se6 86 Bc5 d3 d4 — Kd5. Dss La4 f4 Sf8 Bc6 e5 1. De7 D)mit4Hal» 

nn  fesselungsvarianten. 7. und ’8. ex aequo: J. J. Rietvelt (Kh3 Dgl Tb 3 15 255. 
_ Be4 d2 g4— Kd4 Dal Tc5 f8 Lf7h8Sb2 h4 1. Tb3 I) Mattwechsel mit Selbstfesselungen _  ——. 
-in den Satzspielen und Selbstblocks in der Lösung, das einzige Änteresante tückk 
unter den: Preisträgern. Aber der Umstand, daß der Sg5 nur-im Satzspiel benötigt 

wird, störte die. Richter zu sehr. L. van Schoor, Antwerpen (Kb4 Dd4 Tb3 Le 
98 Sh2. Be3 f4 — Kg3 Tf2 f8 La8 Bb5 82 h3h4 1. Des!) 2 Kreuzschachs mit schwarzen nn 
 Selbstfesselungen, aber kein Nietvelt-Thema, wie die Richter an 9P.Morreal 

 _(Ka5 De2 Td6 h5 La3 c6 Se4 f6 Bc3 8; g3 1. Ld7!) Dreimal fV. 0. J. Haring Kb oO 
.. D&ö Tb8 h5 Lel ct 'Sc8 f2 Bd3 f7 — Ks. Dh5 Ta7 e5 Lb3 e3 sb7 B5B6debdk 
— .1.£8S]) £V. zweier schwarzer Steine, teilweise mit Halbfesselung. Abgesehen von 
dem unumgänglichen Schlüssel gut. Ehr. Erw.: 1. EM. Haßberg (Kg D5s T3f8 
 Ldi h4 Sb2 e6 Bf3 g4 — Ke3 Db3 Tg5 h6 La4 hs St7 Bd2 d4 d6 g6h5 1. SDN 
© mit Mattwechsel, in der Lösung verbunden mit Kreuzschachs. Ein sehr shns 
modernes Stück, das einen der ersten Preise verdient hätte. 2. A.Servais, .P. De 

    

_ jardin, 4. P. Monreal und H. des Marands, 5. N. W. Velders, 6.,7. und 10. J. Nietvelt, nn 
58 Spiros. Bikos, 9A. R. Gooderson; Lobe: A. B Eerkes @), P. © Thomson, E. Vis nn 

__serman, R. Gevers (2), ]. Haring, E Pape, N. W. Velders, ‚Spiros Bikos. Richter: 
_ Brian Harley und C. Mansfield. Die. ausgezeichneten. ‚Stücke eieen ı meist zur nn 

     durchschnittliche Leistungen, aber kein Turnierformat.. (HAs) 
 . Magyar Sakkvilag, Thematurnier für Zugwechsel- Zseizuige 1948. Brei: . nn | . M | 

oo Stocchi, Langhirano (s. Diagr.). 3 Mattveränderungen und 2 Neumatts mit über 
 raschender Einleitung. Zweifellos gut, doch hat man schon Besseres gesehen. BE ist 
„überhaupt erstaunlich, daß die Ungarn, die bisher auf dem Gebiet des Zugwechsel- en 
. zweiers die unbestrittene Vorherrschaft innehatten, sich diesmal von einem Au» _ 

länder den Preis  wegschnappen ließen. - Ehr. Erw.: Gy. 

  

Neukomm, Budapest KA 
- Db6 Tf4 h7 Lg6 h8 Sd3 Bf6 — Ke6 Le8 as Ss de BD 5 de 1. #7 nn Lobe: s I nn 
. nn Richter: T.  Kardos. nn z . en 
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Chess, Tehesinformaltumier 15 1947. Ereise: L c s. Bipping, Wed buy Y (s. Diagr. 
im: iße Selbstverstellung durch Batterieabzug. nach Blo hemaspi 

chzeitig. Lewmann-Parade. Gut. 2. T. Waterhouse (Kh2 Dei 
h5 — Kf3 De4 Ld3 Shl Bc2 c3 c7 2 85 h6 1.14) bscher 
her überschätzt. 3. A. Ellerman, Buenos Aires (Kg7 De2 Tds. 8 .b8 
4 f3 h4 — Kf4 Da2 Tb7 5 Ic d6 Sc4# f7 Ba7 Pb. d286 1.Td4) 

Selketblocke aufe5 mit teilweiser. Dualvermeidung. . 4. M. Wrobel. .d 7D8Tdiı 
 La7 b7 Sb5 £5 Ba3 a4 c5 #3. — Kc4 Df2 Lc2 f8 Sd3:d7 Bb2 b3 c3 e5 1.La6]) 1. 
:c: 5) 2. Sbd6(Sbd4)+#. Schiffmann und Mari, sehr. gut, Dur schade a 

3:05 die Fesselung nicht. ausgenutzt wird. Ehr. Erw.: 1. Pape, 2. J. I 
Ellerman, 4.:C.S.Kipping. Lobe: .l. und 2. A. ‚Ellerma 

Richter: Brian nn und A W. Daniel. 

J en nn en N Üldruche, Aufehtze nd ones) sc Sehraile . 
ırg 1, Ferdinandstr.. . Die Lösungen sind innerhalb 6 Wochen nach intreffen . 

des ice portofrei an W. Hagemann, (20b) Braunschweig, Autorstr. 8 zı 
Alle Urdruc nehmen a am an und a am Informals RT de W 

a ne  
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ki unge en. : Schole. Cochayens versch 
48) den wIa3 nach 2 a den sBb2 nach b4. — E.M. vn nme - 
n reis im Ajedrez Espanol 1946 (Heft 199, S. 276) mit einer falscheı ırde.. Die Lösung ist .l. Tfl mit fr zweiten Grades iı .Zug. Die von uns angegebene Lösung scheiter 

( ), roblem 15 von ]J. Breuer muß Tgi weiß gefärbt ı werden — Inc ler 
ist wLf2, zu streichen. . _ N 139. ist 
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TE w. 7 Havemann _ nn 
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nn _ _ . _ a2 zw M . | ar Weiß zieht ı u. - gewinnt um. ı z_ 

an . I ahresinformal - heckmaeadin. 1947. Richter: Prof. L Helumbirck Preise nn . ii Dr. H. Lepuschütz (s. Diagr.) 1.—T:h8! T:h8+ 2. Ka7 Th4 3. La4 Sel 4. ses; I 

2 : < 

    

5 ScaH. Einer der vielen langzügigen Meisterwerke über die Beschäftigungslenkung, nn 
da Lieblingsgebiet Dr. Lepuschütz. Seine .reinen Schlußstellungen müsen uch 

2 die „Böhmen“ begeistern. 2. R. Bazant (Ka6 Tb5 Lal fl Be2 f2 g5 — Kc4 ih7Sel 
. De Bb6 c7 f3.£6 g4 86 — 5#+). 1. e4+ Sd3 2. e5 85 3. e:f 4.175. fs#. Die Excelsior 
—. _ märsche sind wieder modern geworden. 3. Th. Siers (Kd7 15 Ld2 86 Sf5 Bh5 — 

  

nn Ke4, Tb2 h7 Sh2 Bb5 b7 d5 es f3 f4 87 h6 — 3#) 1. Kc71 In dem Bändchen , ‚Rössee —. 
 ..sprünge im Schachproblem“ ist die vorstehende. Aufgabe als Nr. 31 ausführlich be 
 sprochen. 4. Dr. H. Lepuschütz (Ka8 Dd6 Ldl Se5 — Kb5 Ta5 g2 Le3 Ba4a6 dd5: 

dd -5H 1.Lh5 g6 2. Lg4 Tg4 3. Dbs 4. Ka7 Tb5 5. D+. Vorplanmanöver. mt 

oo, den Holzhausen’schen Ty ypen III und II. 5. R. Bazant (Kf2 Dc8 Thl Se8 B6-— Kb 
_ _.1a7laSh7-5#4) 1. Dbs Td7. 2. Sd61 Ehr. Erw.: 1. Essel und Chmellarz, 2.D.H., 

= = Lepuschütz, 36 Martin (Ka? Td2 d5 — Kel Be5 e4 Es 16 nn 1. ‚Th2| ee . 
nn an Versperrung 4. R Bazant, 5 J. Buchwald. | 2 —.. 

 .ı 'Ld7I Sehr guter „Böhme“! 2 L Buchwald, S 
_ N pP Bu 2. 2 de Andrade. . 

West Virginia. Chess. Bulletin 1945 _47. Preise: .D 1 de Andrade e Dieser, N . 
D.). de Andrade; Ehr. nn 

  

_ı Dr. H. leruechiiz » i de Andrade m. Eigil 1 Pedersen . . . _ . Ä 

nn zz onen 1947 1 Br — ChessB. 7 s Pr. -— un 1048 I _ _ 
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gs Maraninet I re 1948, Dodge 

_ Llamas (Ke3: ‚De7 Tfi h5 Ldl h6 Sa6 f8 Bb4 b5 c5 d3 4 — Kd5 D 
_eS Bb6 d7 e6 7 — -3#) 1.Sd7l Drittelfesselung; Ehr. Erw.: Lars Larse 
sed 88. Ba4 c5 55 —Kd5 Ta7 Lel Sfl h7 Ba3 b4 Br & & 3# 
> römer. Richter: K A. K. |     

        

    

. nf Problerntumier. des tschech. . robl.-Bundes. ger. 
1. Lad. Knotek (Kf8 Dg4 Lc7 e6 Sa6 £5 — Kc6 Sd2 Bad 2 

| Preise: L Eigil P ern n Dim) a 2 
1. Sb4! Ein feiner „Böhme“ mit ausgezeichneter schwarzer ae 2. ie a nn 

_ warel Nicht leicht, weil man sich zu dem schlechten Schlüssel 3) 1a nechießt nn nn 

    

   

    

   

n . sn Kal? PD a Fr. Hladik, 4 M. web Richter: L Cisar. 

  

—. Dr. E nn ae FR. Hladik. 
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DIS Ti6 85 LI7 Sb5 g4 Be6 22 — 

 (IypWSW) und 5 (IypSH bzv 
Schwierigkeit und Verführungskra 

 Lb7 c7 Sa4.d8 Bd5 — Kb5 Dh3T 
 wotny bereitet Nowotny : vor; 

_ 2. Lad. Knotek (s. Diägr.): Dh4l Eine Meisterminiatur!' Es ist unerfindlich, warum | 2 
sie hinter dem farblosen 1. Preis zurückstehen muß. Vielleicht En des Duals. nn 

. Mehreiicen Preises ı ı Kuotek KAT. Tes ha 1b8: Ss _ Kb Bb7 3. a i 13 a. _ 

. Nele 2. Bo Tode (8. Diesen), 1. Tfg7! mit reinen Matts ohne bsondre 
Reize, 3. Dr. E. Palkoska, 4. M. Pe ‚Ehr. En I und 2. M. Haydı 3 nn _._ 

a a Kustch . M » 2» Linderen . | ia ts nn N 

= 2 Preis, Tsch. PR. B., _ 2. ‚Tsch. P. B., - a Br > BrunnenGede T., nn 

. „Erich Brunner- Gedenklumier des Schweizer. Schachyeiein,, 1948, , Dreizüger: ..—. 
pe 1. Jan Hartong (s. Diagr.): 1. Ka6! In zwei analogen Varianten nutzt Weiß ——_ 
die Blockade eines Fluchtfeldes durch Schachprovokation und Selbstfesselung en en 
_ aus. Schwarz muß die gefesselte Dame wieder.entfesseln. 2. Dr. W. Preiswerk nn 

M e4 Ta3 d3 La? b4 Sb6 di Bd6 d7 eSs-3#) 1.DbB8l 
Drohzuwachs, verquickt mit einem sekun dären LS/Dresdner und Richtpunkten auldE 

W). Ein kompliziertes. Gebilde von beträchticer . 
(Suggestive f-Linie), 3. Dr. E. Zep ler nr D3 . 
17 Le7 g8 Ba3 a5 a6 d3 es f4 g3— +) L.SZIN 

z erlich konstruiert. 4. E.Mayer; Ehr. Erw.: .H.,. 
 Rosenkilde (Kdl Dh2 Is gt Lb4 Ba5 b2 b3 e2 e5— Kd4 Ta3 d8 Lb5 N 
66c7d7e3e4 f6h6—3#*) 1. e6l ‚Richtpunkte auf d8 und 87, IyplLmitdr Be 
_ sonderheit, daß einmal die Zug und einmal die Wirkungslinie geöffnet wird. Llidr 

ist nur die Variante 1. — de logisch unterbaut, diese aber reizvoll. Die komakteKon ——_ 
 struktion. wird eine höhere Bewertung verhindert haben. 2. u. 3. U Schirdewan, nn 
a! Ha. or Unsere, Schwalben kabn sich wacker r geschlagen. u



er . Opposition, Die Done Rundlau oppos 
| über „Reine Opposition" von nn Ing. Luigi 2 

4 > | olgende idee: . ein eescbenen. Stellun > mi Weiß a 
use soll as einzige: gemeinsame Ziel Sn Weiß und Schwarz darin bestehen, die 

L he Stellung-mit Schwarz am Zuge wieder aufzubaı üge 
gen orthodoxen Spielregeli . (Das Spiel ‚könnte jedo« h 

wie in n Retroaufgaben). nn | 
.n»viele direkte, elbstmatt- und uch Retroaufgaben 

fs. auch mehrmals, ‘durchgeführt werden, aber wegen c 
tt zu erreichen (bzw. die Stellung aufzulösen bei. Retroproblem n) 

en in diesen Problemen einige inaktive Figuren regelmäßig nur dazı 
ndet, die Bauern ‚abzustoppen. Im Gegensatz dazu wird bei meiner Ide das 

ösungsspiel® war nur einmal durchgeführt, aber durch die Bedingung'), die A 
gangsst ‚genau aufzubauen, fallen automatisch die nicht umk Bıb 
2 üge (Bauernzüge, chlaglle. und Rochaden) fort, so daß die | 
Freihe erwendet werden können. .. . . 

. . ie interessante idee del Opposition‘). die bier isol iert erschein 
n neues fruchtbares Feld, und die sich ergebenden Manöver, die selbstverständ 

ich auf dem kürzesten. Wege durchgeführt werden wüssen (wobei kleine. Unexakt- 
| B.. Zugumstellungen erlaubt sind), verspreche. | hinsichtlich Länge 

Neuheit hochinteressant zu ‚werden. _ _ . 

Es ist tu gemäß günstig, wenn der Tempoverlust nur auf & e bestimm 
Weise erreicht werden. kann, wie Sn Sa doch d folgenden drei roblemer 

3 am. Zuge ist, ‚Sch | as oo i 
einen Zug und erfo: rdert ts ei er; | 

abe I muß der schwa 1ze Re eine e lang Reise antr ten, ı ‚um 
Feldern b8 c TE 1 ve rliere: dd 

a el von der Par: 
ganzen Ideenkomple 

unge ppositionside ve 
icht unn ittelbar inander in Kontakt  



Be 4 = m. m. .. En | gr ne g_ wie ai 
wi em en | 4: or EL az in | he aba, “a u en : —. 7 |. e ai 

| air at et m But Are Er; 
ggg in —. > - — „en 

A L ar Sara 
10. SA-b> 

2 Ibi-s-b2al-es-b4 _ 
30. Sb3 usw, . 

Betrachten. wi Aufgabe I In diesem Problem fliegt die Schwalbe (de 
König) zunächst aus ihrem Nest a8 über e7, 87, h6 nach e4 und führt danı 
Rundflug über 13.Felder durch, darunter b5, a2, bl,el und f3. Um die Opposition 
durch den eißen Läufer c2 zu vermeiden, muß dieser Rundflu; entgegengesetzt 
em Uhrzeigersinne verfolgen! Wäre in der Diagrammstellung S w . | 
o käme ein Rundflug nur im ‚Uhrzeigersinne in Betracht. Dasselbe ist « | 
enn ‘der Läufer c2 nach bl oder di versetzt wird. Mit der Rückkehr n h al 

schwarze König insgesamt 33'/a; Züge. Als Oppositionsfigur kan 
ich. n a verwendet werden erartigen Aufgab n anstelle eines Fun. . auc 

wenigstens. 5 Felder, und mit eir el 

gaben der Gruppe b sind selbstverständlich au 
gelassen. Auß

erde e
n  



See 2 208: 
   

a = in 527 6 P). nn 
ı ehe); 1 Seslhls 2 Ib GP) 
       

Aa bi bis k (Braune): Die Schlüsselzüge sind Sh3 1] Das. Das Sch. Kb “a 1. Stest). 
2 Le3 $Sa2 Sc6 Dh4 Dh2. Alle ‘Stücke zeigen verschiedenartige mehrfeldrige 

©. Fluchten. in sparsamsten Fassungen und dabei mit. a a. a 
s durchweg, dem guten. Problem-Ion entsprechen. (HA) a0+2 PR) _ 

  

    
_ _ 7404 (Gangkofner): 1. Db21 mit S-Spaltungen. Kaum Suislecl, aber. sparsam en - 

ür einen, Zehnsteiner inhaltsreich. HA) @ Dp)    
_ | 08 (May): 1. gsD!- Nichts. Modisches, aber Eigenart. (HAN e m 

7a 6. (Schneiden): „Weiße Kombination“ mit Verstellung dreier D-Linien in de . Verführungen 1. Tb4? Ld2! 1. Tb6? K:c2! — Lösung 1. Tb7] Eine prägnante 

  

   
   

  

| 7 , Pirnie): 1.Lb31 Sehr. hübsche Halbfesselungsaufgabe mit2 Diagonalfluchten. _ 

_ gefallen. (HAt) @P) nn 2408 (Buchwald): 1. Db2l Halbfesselung ı mit vollständigen em \ Mattwechsel. Einfach, . 
 — aber klassisch. einfach! (HAt) (2 DB) 

nn 7400 (Goldschmeding): Auf Lif6 folgt 2. D: dö4r. % Seh würde dies Matt vor 
 ___ lieren, daher 1. S: d6? L:f6 2. S#, jedoch ist jetzt das Matt nach Abzug des 

 ._Sf4 verloren. Daher l. 'Sg5l und jetzt folgt auf Züge des Sf4 2. T:e6+#+ nd 2 nn an L:f6 2. Sf7+#, beides Mattwechsel. „Angriff 3. Grades mit Fluchtfeld* 
nn Rat) die. Verbesserung gegenüber Grasemann (S. 166) soll darin liegen, _ 2 
   

   

    

Idee in untadliger Ausführung. Im Satz folgt auf ab 2. Sde34#. (HAt) (2 P. ). L 

Mit wenig Mitteln ist hier viel erreicht, besonders die beiden I des Bf7 _ . 

  

= daß das Satzmatt nach Sfar schon in der Ausgangsstellung. vorhanden it, 
   Vom künstlerischen Standpunkt ‚natürlich ein oh vom ee m. E. _ 

| nn ai sehr wesentlich. une 
_ ı 0 Gem) 1. Se3l (gibt 2 Fluchtfelder i im Abstand ı eines. zu), Zuge nn 

wechsel mit 3 Mehrmatts. Leicht, weil der S auf di unnütz steht. (2 BD _ 

  

. 7411 (Pimie): 1. Fer. und die maskierte Batterie, ‚erbringt ı Matts, drei, davon nach 2 
en kritischen Zügen. (HAH @ pP) 

2 . am (Postma): 1. e3] mit der unaufdeinglichen. Drohung. 2 $ e Laie esicung | 
schöne Abspiele, besonders das Trio. des Sdr. sn e: 

0 (late 1.85 NL. 1. Tabl (+2) 

27416, (Buchwald): Satz SEA 

  

| _ _ 7414 (Kipping): 1. Dbsl 1d2 (Lde). Der Verlassen nd 2. Zr a nn 

  

die konstruktiv schwierigeren Fälle (loci) schwarzer Verstellungen. DBierit _ 

  

en ungewöhnliches L-Valve/Bi-Valve- a. a Sn die Doppel 
a ‚drohung geht es nicht. (HA) Q PB). . 

  

_ 2 7415 (Ahues): 1. Db3lt Selbstblocks auf & mit. leomednde nenn 2 

  

   

und Mattwechsel, der durch einen recht, interessanten Funktionswechsel 
. zwischen D und T herbeigeführt: wird. Aktuell und gediegen. HA) BP) 

& . Sd64+, Spiel 1 Ig5! Sf4» 2. Sd2H#, Halbfesseclung 
nn ee mit Bel durch me und ung ut nn 

  

   

  

    
   

         
I I a: 5 y 2.874 ben. See, Lösung; 
2 Sc7 (Se7 S:e3)# und 1.- Sedo 6: 5) 2. Se7- 

  

I Ss L: = 1 

_ ai - es IV mit  „Satzmattvertauschung in der. ‚einen: Hälfte, 

 



    

ia Sr erklingt den Käuferihems das dam vom ss ee gie hird, a 
dm Läufer die Führung des Kontrapunktes übertragen wird, so daß „weich 

48 vollständige Thema ‚gespielt wird. Das opus sei dem Inspizienten HÄAt oO 
= freundlich zugeeignet“. (Verf.) — Vielen Dank für die Blumen, Kollege 

Kneffel, Ihre Aufgaben machen aber auch- ohne das immer Freude. (HAt) OR. 

74 } (Blumentritt und "Wachenhusen): I Sc en guter. Schlüssel, . (der beide u 
—_ - Themafluchtfelder gibt. Sd6(Sd4) zeigen ‚Dualvermeidung durch abwechselnde nn 

Sperrung: von maskierten Deckungslinien. HAN Q BD) | — 

41‘ . (Kneffel): Nor ‚dem Schlüssel zeigen Sclhe2 2. Sfe3 (L: bi Hesmaiiktena ii nn 
 __ »dualvermeidenden Linienöffnungen. Nach 1. Sc4I ‘wechseln die Mats nd 

das Dualvermeidungsthema: Sche2 2, Sch)eit, beidemale wirdder Telver 
stellt, aber es ‚geht nur der Mattzug, der die jew. eils. entsperrte schwarze 

nn —  Eigur fesscht; eine zuerst von Fröberg. dargestellte Idee- Der Schlüssel it 
en a fortgesetzter 1. ne S 4. or & \ Vorleb wm [ 

ER (Sera); ı e6l 1 Sı4 2. Seo nicht ds, Ss 2. Last (nicht sag), id nn 
2. 8SdcH (wicht S£6), also zyklische Dualvermeidung, die neue Idee, dem 

nn der Luft zu liegen schien. Jeder der drei Züge enthält eine doppelte Schidie 
gung, Selbstblock und Linienöffnung, ‘doch werden & nur . Selbstblocks ee nn 

  

_ Au Glänzend und originell. (HAH BD 
2421 (Ellerman): Wieder fortgesetzter. Angriff, abe diesmal. bedeutend. kompli. en 

_ __ zierter gestaltet. Satz: 1. — Sc# 2. T:43#, deshalb nicht 1. Tes? undauch 

.,xicht 1. IP Thg6l 1. Te5? gestattet zwar mit Mattwechsel 1.—-Sc4 2. Ted#, 
aber nun 1. — Thl! 2? Einfach 1. Dgl? scheitert an fe. ‚Daher 1. Te7l mit _._ 

2 ur Mattwechsel 1. — Sc4 2. Te: SH. “Reichlicher Materialaufwand, on 
aber auch sehr ‚gehaltvoll! (HA @ PR). . u 

92 (Junker): 1. Sal Kd3 2. Tel Kc2 (Ke4) 3. sta (Sei)k. 6 EB 

er Ua 1. Kb6 (dr. 2, D:e84L) TI8 2. 85 77 3. Db74r 1.Sd5? Tesl Dice 
en) Der ee Schlüssel ee leider die So der —n z z 

  

Miniatur. (IS) GP) 
ı: 7 2 . (Kemnitz): Auf den Bahnungsschlüssel \ ul mit der Glimshawdrehun, ee 

.: 2.Dbr Te5 (Lc5) 3. Dd4 (Td5)# folgt der Antikritikus 1.—-1Lf2, dn Weiß 
—. als kritische Überschreitung des Schnittpunktes d4 nutzt: 2 Dal+ d4 3,DasH 
_1.—Ld4 (Besetzung des Schnittpunktes a 2 Dbt 1 . Ib eS 4 SD) nn 

  
| nn 2 Db4 Db2+ Te3+ Db2+ (TS) 6 P) 

.. _ punktpositionen sind geschickt miteinander versehen. vel. „Rösselsprünge“ _. 
_  —841UN)GR). s nn 
A (Kemnitz): 1.Sf6l I dr. Te; e5 Te: es To Sc6 Ss) 2. Des (Det Das s 6 Sc6 St en 

——_ NL durch |. Des+l und 1. SH 6+6 pP) 1. 

7 _(Schirdewan): 1.1. dsD Das u.a? L:a8 2. Da5. 1er 1.a8sll Tas. 2. 6 Ei nn 
 _fernte S: -Umwandlung, um L:a8 als: schwarz- weißes Schnitipunkimanover ause —_ nn 

m 

 (Buerke): 1. Kfll 2.83 £3 66 f6+ 1. 1139 Th7! 1. Ke3? Te$] "Zwei Bm 

nutzen zu können. (IS) G p. I 
Er 

, - i zu 

(Sohnemann): 1 Sa7 Kd3 2. 72 Ko 9 3. De2+ (Db2) a Sa, was. s einige nn 
Löser angaben, scheitert an 2 —e4. (4P) > nn 

(Latzel): 1.Le5l 2. Lal 3, Tb2. Durch Verhinderung. des Deppclschritier des en 
2.0 .Be7 gewinnt. Weiß die Zeit, um die kritische Stellung des Läufers auf al 
[2 wieder herbeizuführen. Eine frühere : Darstellung: des ‚gleichen -Gedankens nn 
. „von W. Karsch (Arbeiter. -Schachztg., „1923: Ke7 Lel- 82. Sb Ba 3ddsd | (4 

nn. .Lg5) ist nicht so rn aa und nn . 
> . . | 1. sd2. zu u umgehen. . ISA@PR) u a en - : - \ . 

       



: 18: 2 So i T: Be, . 2 4 N... 

8319) ne Det nn 74 Si 

zu den ee Be ee Biker nicht ewentet 
da A. Kniest die Unterlagen nicht ‚herausgibt). - — Heftbester Löse 
ler, ‘hemnitz, und B. Sommer, Berlin, mit je 129 Punkten. 
L en E ade ‚Aschau, erreichte den 19, H. an 

H. pl 1Xx720, A. Albrecht 2, L na. 

RB Elisbere- 3%292, H Geffke al. Crisemann. 7 KR Held 2 u 

 H. Hofmann 6X9%4, W. Hauschild: 571, °G. Hilgers‘ 250, ] 
s H.T. Kuner 478, W. Klages IX5O2, H. Küchler 542, R Kamen 3 307 
346, G. Lindemann 1X 233, W. Labuch 122, B. Lamme

rs 

E. Moses 654, Ferd. Müller jun. 558, W. Matzen 6, v. "Maltzahn 
Gl 23 

E Metzenauer 166, K. Pötzsch. 875, R. Queck 1x539, G. A. Riester 43] N Roscher 

m "Seeger 1X. 269, BE Sommer 612, M. Schmidt. 587, Dr. Sinn 1X 23 “ 
baum 117, E. Sehrig 356, H. Selb 516; E. Schaaf 378, a 38, L. % 

ıı& Winkelseth ob Punkte. Alles, andere unverändert. 2 

a WW. Kluzen „Lösungs-Turnier 

—_ sche 4 Aufgaben im Heft, 199 (Januar 1949 
. (Selbetmattsin. 5 Zügen) | 
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NIX 

Ajedrez Espanol, Jahresinformalturniere für Zweis und Dreizüger. Drei Preise 
in jeder Abteilung. Richter. für Zweizüger: J. Peris und für Dreizüger: F. Nove- 
jarque. Einsendungen mit voller Lösung, Namen und Anschrift an Julio Peris, 
'San Vicente 51, 3°, "Valencia, Spanien. 

Problemas, Organ des Spanischen Problemistenbundes, Jahresturniere für Zwei 
und Dreizüger. Bewerbungen an J. Peris (Anschrift siehe oben). | 
L’Italia Scacchistica, Zweizüger: + Jahresturnier. Preise: 2000, 1500, - 1000 und 

500 Lire. Bewerbungen bis 30. 9. 1949 an Dr. A. Chicco, Corso Firenze 39 cl 15, Genua, 
Italien, der auch Richter ist. 

Tijdschrift v.d. KNSB, Jahresinformalturniere für Zwei- und Dreizüger, sowie 
 Märchenschachaufgaben. 4 Preise in jeder Abteilung. (Märchenschach nur 1 Preis). 

- Die Richter stehen noch nicht, fest. Sendungen an F. W. Nanning, St. Gerardus- 
laan 15, Eindhoven, Holland. | 
Bulletin Ouvrier des Echecs. Jahresinformalturniere für Zweizüger (Richter: | 

:C.S. Kipping und D. Grossi) und Dreizüger (Richter: G. Martin und Vl. Pachman) 
Bewerbungen an E. Klar, F.S.G.T.-Echecs, 19 Rue Saint-Georges, Paris 9. Ä 
American Chess Bulletin, Jahresinformalturniere für Zwei» und Dreizüger. Bes 

| werbungen an Edgar Holladay, 454 Brandon Avenue, Charlottesville, Virginia, USA, 
der auch Richter ist. Preise in Form von Schachliteratur. 

Tidskrift £. Schak. Jahresinformalturniere für Zweizüger (Preise 25, 15 u. 10 Kr.) | 
und für Dreizüger (Preise: 30, 20, 10 Kr.). Richter noch nicht bekannt. Sendungen 
an Bror Larsson, Kungstensgatan 63/IV, Stockholm, Schweden. 

Revista Romana de Sah, Jahresinformalturnier für Zweizüger. Richter: J. J. P. A. 
'Seilberger und H.H. Kamstra. Bewerbungen an Paul Vatarescu, Bukarest IV, Str. 
Trinitatü 29, Ap. 3, Rumänien. 

Parallele 50, Trimestral-Turniere für Zwei» und Dreizüger. Sendungen an Gode- 
froy Martin, Praha III, Na Trzisti 9, C,S.R. 

Szachy,  Jahresturniere für Zwei- und Dreizüger. Bewerbungen an M. Wrobel, 
Warszawa, Mariensztadt 7 A. m. 8, Polen. 

La Scacchiere. Unter diesem Namen erscheint in Mailand ein neues Schach- 
blatt (je Ausgabe 4 Seiten stark), dessen Problemteil der bekannte italienische Kom- 
ponist Gino Mentasti übernommen hat. Beiträge für dieses Blatt an Scacchiera, 
Via Pagliano 5, Milano, Italien. Turniere sind noch nicht ausgeschrieben. | 

  

_ Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schachverbände. Am 19. und 20. März fand 
in Kassel eine Arbeitstagung des Präsidiums der-ADS gemeinsam mit den Vor: 
sitzenden der deutschen Schachbünde statt. Behandelt: wurden im wesentlichen: 
‘Die deutsche Meisterschaft 1949 in Bad Pyrmont, die Vorbereitung des ADS-Kons- 
gresses, sowie Finanz- und Organisationsfragen. Präsidialarbeitstagungen sollen in 
Zukunft immer unter Teilnahme der Vorsitzenden der deutschen. Schachbünde 
stattfinden. — Am 15. Mai findet in Bad Pyrmont der ordentliche Jahreskongress 

' der Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Schachverbände statt. | 

Problemistentreffen am 22. Mai 1949 in Mannheim. Der Schachverein Schönau- 
Mannheim veranstaltet am Sonntag, den 22. Mai in seinem Vereinslokal eine Tagung 
aller Problemfreunde der näheren und weiteren Umgebung: Der Teilnehmer, der 

die weiteste Entfernung zurückzulegen hat, ist persönlicher Gast des Veranstalters. 
Das reichhaltige Programm enthält u. a. Komponieren eines Zweizügers nach einem 
Schema und ein Lösungsturnier (8 Zwei- und 4 Dreizüger in 4 Stunden). Anmel- 
‚dungen an den Schachverein Schönau-Mannheim, Kattowitzer Zeile 13. | 

Wir danken herzlichst für eine Osterkarte aus Bautzen, | unterschrieben von unseren | 
sächsischen Schwalben: Wolfgang Weber, Alfred Viewhl, Richard Queck, Willy 
Roscher, Kurt Pötzsch, Herbert Küchler und. Heinz Loetiler. | 

ey,



0 Aus unserer Vereinigung a | | 
"Mitteilungen des Vorstandes. Aus der Ostzone mehren sich die Klagen, daß 

die Schwalbenhefte mit erheblicher Verspätung oder überhaupt nicht ankommen. 
Z.T. erreichen auch die angeforderten Nachlieferungen nicht ihr Ziel. Der Versand 
‘in die Ostzone erfolgt zur gleichen Zeit wie der Versand in die übrigen Zonen 
und in das Ausland. — Wieder haben wir das Ableben eines jungen Aufgaben-   
freundes zu beklagen. Wenige Tage vor seinem 30. Geburtstag ist Erhard Schlemper 
in Döbeln seinem langjährigen schweren Herzleiden erlegen. Wir werden ihm ein 

m
:
 

 ehrendes Andenken bewahren. — Ernst Schmidt, 13b Aschau im Chiemgau, Inner» 
koy 139 will die gesamte Reihe von "Whitebüchern geschlossen abgeben und bittet 
um Angebote. — Die Braunschweiger Zeitung hat eine kleine Schachecke eingerichtet. 
Allwöchentlich werden zwei Aufgaben (Zwei» und Dreizüger) vorläufig in Notation 

2 gebracht. Beiträge können direkt an die Schachredaktion d. Zeitung geschickt werden. —_ 

| _ Sonder- -Verkaufsangebot der Schwalbe 
Schachbücher- und Zeitschriften für Problem- und Partiespieler: 
Die in der Schwalbe 200 angebotenen Bücher waren sofort vergriffen. Einige Werke 

wurden bis zu 10 mal bestellt. Heute ‚können wir nachstehende Werke anbieten. Ä 

"Problembiücher: | 
Sam Loyd und eine Schachaufgaben . “are .. DM18- (mehrfach vorhanden) > 

Geschichten um Schachfiguren v. K. Richter. . „ 2- 5 ; | 

Das schwarze Schnittpunktgefüge v. A. Klinke . „ 09-0000. 
 Schachprobleme (1 L+2S)—Dr. A.W. Galitzky— geb. ee 
Whitebuch „Valves und Bivalves“ .. ..... „.6- 
1000 auserlesene Schachaufgaben — F. J. Prokop de 
Idee und Ökonomie v. Dr. E. Palkoska — geb. . „  6-. 

nn Brennpunktprobleme — W. v. Holzhausen — geh. „ 4 
_ Schachminiaturen 1. Teil — O. Blumenthal— geh. „ 4 
Fünf versch. engl. Problemsamml. — -P.Wenmanje „ 1- 

Partiebücher: _ sl 
Partien v. P. Morphyr — Geza Maroczy — Be .5.19- 
Euwe Slaagt v. Hans Kmoch (holländ.) — 0.123.   

  
    Typische M Nattstellungen — Dr.W. Schulte- öbeck en 

Festschrift d. D. Schachbundes z. 50jähr. Bestehen „ .23—- 
Blind Schaken — J. Mieses — Lod. Prins nollind.) din 

. Schaackmeesters — Kloosterboer — (hol länd.) . a 
Aljechin — Euwe 1926/27 — (holländ.) . . . . . w.ı-. 
De open Spelen — Rellstab — Schelfhout (holländ.) 2 I 3 
Schachzeitschriften: = \ 

Deutsche Schachblätter . .... 2. .... vierteljährlich 3 Ausgaben DM 3- . 
 Schachspiegel, Berlin . . . . ERBE nn ’ 3 a BE 2.25 

- Schach-Expreß, Berlin... .. 2.22... » 6 : =. 
0... Chess, englische Zeitschrift . ..... . Ne mad nen 2,50 eo _ 
ea. Magyar Sakkvilag, ungarische Zeitschrift. a ni I ee 2,50. 

Revista Romana de Sah, rumänische Zeitschrift » 3 nn: 200 
-Holländisches Problemblaad en 2 3 Ds ” 2.— 
Hamburger Problemnachrichten . .. .... _jähglich 6 | 

  HPN-Ausgaben 1-5 sind einige "Stücke wieder vorrätig je Stück DM — -,50 
. Schwalbenhefte der Jahrgänge 1928-1940 je Stück DM —,50 
5 verschiedene ausländische Schachzeitschriften zusammen DM 1- | 

(sämtliche Preise verstehen sich ohne Porto, Verpackung wizd nicht berechnet) z 

  Sie helfen unserer Vereinigung in ihrem augenblicklichen schweren Existenzkampf, ' a 
_ wenn Sie den Bezug aller Schachzeitschriften und Bücher durch uns tätigen. Zahlung» 

. erleichterung wird auf Wunsch gewährt. Im übrigen verweisen wir auf unsere Ver   
kaufsliste, die dem Schwalbenheft 1 19 beigelegt war und auch. diesem Heft wieder 2 
Den wird. a 2 2 en (cc. sehr)


